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lm verschärJten Medienwettbewerb stetgen dte Ant'orderungen an die Zeitungsgestoltung

Blattdesign

Erfolgsformel für Regionalzeitungen
Wie müssen Regionalzeitungen oufgestellt sein, um die Anforderungen ihrer Leser und Anzeigenkunden
zu erfüllen? Wir haben uns bei Zeitungsdesignern erkundigt. Das Ergebnis: Regionalzeitungen sollten ihre

lnhalte in luftigem Design mit groJ3zügiger Bildsprache prösentieren und dabei alle Kanöle bespielen.

E

e;

s
Q

F

u
o

nb: Wie müssen regionale Themen visualisiert werden,

um für den Zeitungsleser interessant zu sein?

Dr. Mario Garcia: Die regionale Presse hat den großen Vor-

teil, dass lokale Nachrichten für ihre Leser immer von Inte-

resse sein werden. Mit der fortschreitenden Globalisierung

und ständigem Nachrichtenfluss rund um die Uhr, sowie

sozia-len NeEwerken wie Twitter und Facebook die als

Quelle genuEt werdery wird die regionale Presse mit ihrem

tiefgründigen, historischen Wissen über lokale Gegebenhei-

ten glänzen. Die traditionelle regionale Presse sollte aber

nicht nur wie bisher lokale Nachrichten aufgreiferl sondem

sie sollte ebenfalls über Freizeif Sport sonstige Aktivitäten

und neue ,Hot-Spots'berichtery vor allem im digitalen Be-

reich. Das sind die lokalen Themery die die Leute zu schät-

zen wissen und die ihnen das Leben erleidrtem.

Hans Peter Janisch: Die Zeitery in denen ein großes Bild

als ausreichende und tolle Visualisierung angesehen wur-

de, sind vorbei. Nicht das plakative, sondern das intelli-

new business Nr.39 . 23.09.12

gente grafische Umse2en eines Themas ist heute gefragt.

So sollten neben der Fotografie nati.irlich alle anderen

grafischen Stilmittel herangezogen werdery wenn sie ge-

eignet scheinen, den Inhalt zu unterstreichen. Ich denke

dabei vor allem an die Illustratiory die Collage, gute Frei-

stellungen und natürlich an die Infografik. Erst ein Mix

all dieser grafischen Möglichkeiten ergibt ein grafisch le-

bendiges Bild in einer Publikatiory welches von Thema

zu Thema variantenreich eingese2t werden kann. Nichts

ist schlimmer als eine immer gleiche Zeitlung, auch wenn

diese immer gleich große Bilder hat.

Rolf F. Rehe: Regionale Themen müssen so visualisiert

werden, dass sie dadurch zusäElich zum Lesen einladen.

Makro-Design erstrebt eine klare, übersichtliche Anord-

nung und Hierarchie der Artikel. Beim Mikro-Design

zählen freundliche und nicht zu kleine Textschriften. Zur

Lesefreundlichkeit tragen wesentlich typografische De-

tails wie Zwischentitel, Absäue, Zusammenfassungen
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und ähnliches bei.
Christina Stuiber-Petersen: Regionale Themen haben

beim Zeitungsleser Priorität. Deshalb plabieren immer
mehr Tageszeitungen ihre Lokalthemen auf die Titelseite.
Der Leser will schnell informiert sein. Deshalb sollte die
lokale Berichterstattung kurz, knapp und übersichtlich
gestaltet sein. Farbleitsysteme navigieren den Leser zu
den Rubriken. Spannende Bildausschnitte in attraktiven
Formaten geben den Artikeln die gewünschte Aufmerk-

samkeit.

nb: Welche Anforderungen muss eine Regionalzeitung

erfrillery um eine attraktive Werbeplattform für den An-
zeigenkunden darzustellen?

Dr. Mario Garcia: Gute redaktionelle Inhalte, die über die
bloße Nachricht hinaus gehen, und die Bereiche Sport,

Unterhaltung, Menschen, Wirtschaft und Lifestyle abde-
ckery sind für Anzeigenkunden attraktiv. Um attraktive

Werbeplattformen zu bie-

tery müssen diese Inhalte

aber heute auf allen Ka-

nälen angeboten werden:

Auf dem Handy und Ta-

blet online und gedruckt.

Die regionale Presse muss

allen vier Plattformen ge-

recht werdery ich nenne es

das "Media-Quartett".

"Regionale Themen müssen so visualisiert
werden, dass sie dadurch zusätzlich zum

Lesen einladen."
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Rolf F. Rehe: Sie muss gut gestaltet sein, damit gutgestal-
tete Anzeigen in einem entsprechenden Umfeld stehen.
Anzeigen werden durch zusäElichen Weißraum vom
redaktionellen Text getrennt. Auf einer der ersten Seiten
kann auf wichtige Anzeigen hingewiesen werden oder sie
können im Inhaltsverzeichnis aufgelistet werden. Seiten-
design reagiert auf Anzeigendesign. Neben Anzeigen mit
großen Fotos werden keine großen redaktionellen Fotos
gestellt. Andererseits werden neben Anzeigen mit viel
Text redaktionelle Fotos platziert. Durch diesen visuellen
Kontrast treten die Anzeigen noch besser hervor.

Christina Stuiber-Petersen: Der Kunde sollte die Vor-
züge eines Medienhauses crossmedial nutzen können.
Das bietet dem Verlag die Möglichkeit, Konzepte für den
Kunden zu entwickeln und deren Kommunikations-Etat

effektiv zu verplanen. Von Gestaltungsseite ist ein strin-
gentes Corporate Design aller Werbeträger des Medien-
hauses erforderlich um die Dachmarke Tageszeifung er-

folgreich zu promoten.

nb: Wie sieht die Regional-

zeitung der Zukunft aus?

Dr. Mario Garcia: Ich glau-

be, dass die Zeitungen klei-

ner und kompakter wer-

den, und vor allem Fotos,

Graphiken und Tllustrati-

Hans Peter Janisch: Der Themenmix einer Zeitung muss

eine breite Angebotspalette abdecken. Neben den klassi-

schen redaktionellen Einheiten wie Politik, Sport und Lo-
kalem werden gerade als Anzeigenumfeld die "Living-

Themen" immer wichtiger. Diese sollten idealerweise als
einzelne Strecken und Bücher in der Zeitung erscheinen,
aber auch im gesamten Zeitungsumfeld gestreut werden.
Vor allem die Kombination redaktioneller Berichterstat-

fung im Zusammenspiel mit besonderen Aktionen ist
hier zu nennen. Hiervon profitieren vor allem Auto-, Im-
mobilien- und Reisemärkte. Diese Themen können und
dürfen dabei ruhig noch deutlicher magazinig gestaltet

werden, vor allem im Bild-Textverhältnis.

onen nutzery sowie die eigene Marke auf die verschiede-
nen Plattformen ausdehnen werden. Das Titelblatt sollte
den Lesern Orientierung hinsichtlich des gesamten Inhal-
tes bieten. Dazu sollte die Lokalzeitung eine Farbgebung
habery die einen Wiedererkennungswert hat. Außerdem

sollte sie auf mindestens zwei Seiten eine intensive Bericht-

erstatfung über die Menschen vor Ort bieten.
Hans Peter Janisch: Das Design der Regionalzeitungen
hat sich in den lebten zehn Jahren bereits stark gewan-

delt. JeUt erleben wir eine Veränderung der Inhalte. Die
Zeltung als reines Nachrichtenmedium hat dabei ausge-
dienf längst haben unterhaltende aber auch hintergrün-

dige Inhalte die reine Nachricht abgelöst. Die Nachricht

findet heute auf anderen Plattformen statt.
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Am längsten hält sich dabei noch im Lokalteil diese klas-
sische Berichterstattung. Dort sind immer noch Themen
wie die "Vereins-jahreshauptversammlung" zu finden.
Dies interessiert niemanden außer den VorsiEenden und
den Schriftführer. Hier im Lokalteil sind Themen und de-
ren gute grafische Umsetzung gefragt, die die Menschen
wirklich in ihrem Alltag interessierery sie bewegen. Da
dies nicht von Agenturen geliefert werden kann, ist es
umso schwieriger, das Bedürfnis nach einer solchen Be-
richterstattung im Lokalen abzudecken. Aber Regional-
zeitungen, die dies beherrschery werden auch in einigen

]ahren noch erfolgreich arbeiten.

Rolf F. Rehe: Sie ist weiblicher, weicher, sowohl inhaltlich
wie auch im Design. Die gesamte Zeitung wird in Farbe
gedruckt. Großformatige

und daher unhandliche

Seitenformate sind ver-

schwunden und durch

das handlichere Berliner

Format oder das Tabloid-

Format erseüt worden.

Design spielt auch bei klei-

neren Regionalzeitungen

eine wichtigere Rolle.

"Die Regionalzeitung der Zukunft ist
weiblicher, weicher, sowohl inhaltlich

wie auch im Design."

ren. Die beste Regionalzeitung gibt nicht vor eine Groß-
stadbeitungen zu sein: Sie kennt ihre Gegend und deckt
alles in ihr ab.

Hans Peter Janisch: Jede Zeitung hat ihre redaktionellen,
technischen und gestalterischen Stärken und Schwächen.
Angefangen beim Format des Blattes bis hin zur Druck-
technik und dem Redaktionssystem. So wäre für mich ein
Mix vieler Zeitungen eine Idealsituation. Beispielhaft ist
für mich die Regionalität des Fränkischen Tags in Bam-
berg, die starke Bildarbeit des Tageblatts in Luxemburg,
der Themenmix der Fuldaer Zeitung, die Typografie der
Stuttgarter Zeltung, um nur einige zu nennen. |edes De-
sigO das eine eigene Sprache spricht, ist für mich bemer-
kenswert. Nur wenn diese Gestaltung das Wesen der Pu-

blikation reflektiert, werde
ich mich an die einzelnen
Themen und die Inhalte

erinnern. So ist mein Ide-

albild eigentlich ein Wech-

selbild, das angepasst ist
an die Bedürfnisse der
Leser und der Zeitung der
jeweiligen Region.

Christina Stuiber-Petersen: Die Regionalzeitung hat Zu-
kunft. Nur die Lesegewohnheiten werden sich weiter än-
dern. Durch die erhöhte Mobilität der Menschen werden
die Informationen verstärkt digital konsumiert. Ein hoher
Anspruch an die Redaktionen. Und: Eine Herausforde-
rung für Zeitungsdesigner, da auch das Tablet-Format
und Mobile medienadäquat umzusetzen sind.

nb: Das Design welcher Regionalzeitung halten Sie der-
zeit f:i.Jrr besonders gelungen und warum?
Dr. Mario Garcia: Nun ja, ich war in das Design einer
Vielzahl von regionalen Tageszeitungen auf der ganzen
Welt involviert. Mir persönlich gefallen in Deutschland
der Südkurier, die Saarbrücker Zeitung und das Hambur-
ger Abendblatt sehr gut, um einige wenige Beispiele zu
nennen. Sie stechen hervor, weil sie das Lokale betonen,
leicht zu lesen sind und ihre Inhalte attraktiv präsentie-

Rolf F. Rehe: Da ich in Osterreich (Wien) lebe, darf ich
eine Zeitung von hier empfehlen. Die OÖNachrichten in
Linz wurden von mir für über ein Jahrzehnt betreut. Ein
neues Design wurde kürzlich von Lukas Kircher, dem
momentan wohl erfolgreichsten und besten Designer
im deutschsprachigen Raum, durchgeführt. Die Zeitung
wirkt freundlich, etwas weich und weiblich, interessant,
luftig und lebendig in ihrem Design.
Christina Stuiber-Petersen: Der Neue Tag, die Regio-
nalzeitung aus Weiden, ist nach meiner Ansicht eine ge-
lungene Synergie aus gutem Design mit optimaler tägli-
cher Umse2ung. Übersichtlich durch ein Farbleitsystem,
großzügiger Bildsprache und mit sehr vielen attraktiven
Sonder-Veröffentlichungen ist diese Regionalzeitung be-
sonders innovativ und leserorientiert aufgestellt für die
Zukunft.

(U mfrag e : Ch risti ne Lü bbe rs)
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